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.. , REPUBLIK öSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

lI-c2t~O(kr Beilagen zu den "::e~~graphlschcn l'r('tl,lhlllell 

des Niltionlllratctl XV. Gellct<EiJebunll5pc:rio..t~ 

Pr.Zl. 5901/4-1-1981 

1334/Aß 

1981 ~oo- 0 '1 
zu 13LfllJ 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. Offenbeck, Rechberger, Kokail, 
Fauland, Steinhuber und Genossen, Nr. 
1341/J-NR/1981 vom 1981 07 08, "Maß­
nahmen fOr das Bundesland Steiermark 
während der ersten Hälfte der laufenden 
legislaturperiode". 

Zur vorliegenden Anfras beehre ich mich, nachstehend eine Zu­
sammenstellung der leistungen vorzulegen, die im Bereich des 
Bundesministeriums für Verkehr, insbesondere von den ÖBB und der 
Post- und Telegraphenverwaltung für das Bundesland Steiermark 

I 

während der laufenden Legislaturperiode erbracht wurden und die 
bis zum Ende dieser legislaturperiode geplant sind. 

Hinsichtlich der großen Betriebe Bahn und Post erlaube ich mir 
überdies detaillierte Gesamtdarstellungen als Beilage anzu­
schließen. 
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,S.chwerpunk te 

1. Österreichische Bundesbahnen 
1.1. Reisezugverkehr 
1.1.1. Personenfernverkehr .. 

Das Verkehrsangebot wurde bzw. wird laufend den allge­
meinen Verkehrsbedürfnissen angepaßt. 

Seit Beginn der laufenden Legislaturperiode sind insbe­
sondere folgende Verbesserungen hervorzuheben: 

- Erhöhung des Platzangebotes beim Zugpaar D 162 - 163 
"Dachstein" durch lokbespannte Führung und Führung von 

Kurswagen Graz - Dortmund - Graz. 

- Schaffung einer Mittagsverbindung Graz - Linz mit TS 
104 "Anton Bruckner" bei gleichzeitiger Herstellung 
eines Anschlusses in Linz an Ex 228 "Johann Strauß" 

nach Frankfurt am Main. 

- Einrichtung des Städteschnellzugpaares TS 159 - 1958 
"Robert St~lz" in der Relation Wien - Graz. 

- Seit Beginn des Sommerfahrplanes 1981 am 31. Mai 1981 
besteht in der Richtung Wien Süd - Bruck an der Mur 
eine stündliche Verbindung nach Graz. 

1.1.1.1. Verbesserung ab dem Fahrplanjahr 1982/83 
- Graz - Innsbruck - Bregenz/Buchs (SG) 

TS 110 "Ennstal" verkehrt neu bis Innsbruck {derzeit 
nur bis Bischofshofen} und erhält dort einen günsti­
gen Anschluß anEx 460 "Alpenland" in die Schweiz. 
Diese Reisemöglichkeit bietet gegenüber der der­
zeitigen Verbindung eine um 1 Stunde kUrzere Reise­
dauer in die Schweiz und nach Bregenz (Anschluß mit E 
760 ab Feldkireh). 

... , 
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Ex 162 "Dachstein" verkehrt neu bis Bregenz (derzeit 
nur bis Innsbruck) und führt Kurswagen für Ex 462 
"Transalpin" in die Schweiz. 

Mit den Zügen 0 510/540 ergibt sich hinkünftig eine 
zusätzliche Verbindung von Graz nach Innsbruck. 

o 518 verkehrt neu bis Innsbruck (derzeit nur bis 
Bischofshofen) und erhält dort einen ausgezeichneten 
Anschluß an Ex 166 "Montfort" nach Bregenz. Diese Um­
steigverbindung stellt eine günstige Reisemöglichkeit 
am frühen Nachmittag von Graz nach Westösterreich 
dar. 

- Buchs (SG)/Bregenz - Innsbruck - Graz 
Durch die Führung des Zuges D 519 ab Innsbruck, der 
dort einen Anschluß an Ex 167 "Montfort" aus Bregenz 
aufnimmt, kann gegenüber der derzeit bestehenden 
Reisemöglichkeit mit den Zügen E 643/0 519 eine um 
rund 2 1/2 Stunden kürzere Reisedauer geboten werden. 

Ex 163 "Dachstein" verkehrt neu ab Bregenz (mit Kurs­
wagen von Ex 463 "Transalpin" von Basel) in einer um 
ca. 1 1/2 Stunden früheren Fahrplanlage. Dadurch er­
gibt sich nicht nur eine neue, günstige Direktverbin­
dung aus der Schweiz bzw. von Bregenz nach Graz, son­
dern auch eine attraktive Ankunftszeit in der Landes­
hauptstadt der Steiermark (20.20 Uhr). 

Die derzeit mit den Zügen Ex 463/0 163 gebotene Reise­
möglichkeit von der Schweiz nach Graz mit der An­
kunftszeit in Graz um 22.10 Uhr wird hinkünftig mit 
den Zügen Ex 465/TS 111 (letzterer verkehrt neu ab 
Innsbruck) aufrechterhalten. Mit den Zügen E 641/0 
511 wird eine zusätzliche Verbindung Bregenz - Inns­
bruck - Graz (an 23.35 Uhr) vorgesehen. 
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- Graz - Salzburg 
Mit der neuen Kurswagenverbindung bei den Zügen Ex 
162/Ex 112 kann gegenüber der derzeitigen Direktver­
bindung mit 0 510 eine um ca. 40 Minuten kürzere 
Reisedauer geboten werden. 

- Salzburg - Graz 
Die neue Direktverbindung Salzburg - Graz mit Zug TS 
117 bringt gegenüber der derzeit gebotenen Umsteigver­
bindung mit den Zügen 5002/TS 111 eine Beschleunigung 
der Reisedauer um 25 Minuten. 

Die neue Kurswagenverbindung mit den Zügen Ex 113/Ex 
163 bietet in Graz eine günstige Ankunftszeit (20.20 
Uhr), stellt aber auch eine ideale Nachmittagsverbin­
dung Salzburg - Graz mit einer attraktiven Reisedauer 
(ca. 4 Stunden 20 Minuten) dar. 
Eine zusätzliche. späte Abendverbindung von Salzburg 
nach Graz wird mit den Zügen E 711/0 511 vorgesehen. 

- Graz - Linz 
Mit der neuen Umsteigverbindung Ex 162/E 806 kann 
gegenüber der derzeitigen Reisemöglichkeit mit den 
Zügen .0 510/E 806 eine um 30 Minuten kürzere Reise­
dauer geboten werden. 

1.1.2. Personennahverkehr 
Die ÖBB haben bereits im Jahre 1976 Möglichkeiten für die 
Einrichtung eines schnellbahnmäßigen Taktverkehrs 
zwischen den Räumen Bruck/Mur - Leoben und Graz unter­
sucht. Die Realisierung eines solchen Nahverkehrprojektes 
hängt grundsätzlich von einem konkreten Antrag des Landes 
an die ÖBB ab. Die ÖBB sind jederzeit zu Verhandlungen 
mit dem Land Steiermark bereit. 
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1.1.3. Nebenbahnen 
Die österreichische Nebenbahnfrage war Gegenstand einer 
Untersuchung und eines Gutachtens der Österreichischen 
Raumordnungskonferenz. Von den 44 von der Österreichi­
schen Raumordnungskonferenz untersuchten Nebenbahnen 
liegen fünf ausschließlich normalspurige Nebenbahnen mit 
einer Länge von insgesamt 78 km in der Steiermark. 

In einer abschließenden Empfehlung hat die Österreichi­
sche Raumordnungskonferenz ihr Gutachten als eine wesent­
liche Entscheidungsgrundlage für die zur Lösung der Neben­
bahnfrage verantwortlichen Stellen empfohlen. Wie bezüg­
lich der einzelnen Nebenbahnen verfahren wird, bleibt da­
her Gegenstand eines Meinungsbildungsprozesses zwischen 
dem Bund und den Gebietskörperschaften bzw. anderen 
Stellen, die an der Weiterführung betriebswirtschaftlich 
unrentabler Nebenbahnen interessiert sind. 

1.2. Güterverkehr 
1.2.1. Güterzugsverkehr 

Der Güterverkehr auf der Südbahn wurde in der laufenden 
Legislaturperiode neu geordnet und ausgebaut. Für die 
Steiermark sind insbesondere die Einrichtung einer zu­
sätzlichen Güterzugnachtsprungverbindung aus dem Wiener 
Raum, die Führung einer neuen Gütereilzugverbindung Salz­
burg - Graz und die in einigen Relationen erreichte Kür­
zung der Beförderungszeiten von Bedeutung. 

Diese neuen Verbindungen und Verbesserungen ermöglichen 
eine stärkere verkehrsmäßige Bindung der steirischen 
Industriegebiete sowohl an die übrigen österreichischen 
Industriezentren als auch an die anderen europäischen 
Wirtschaftsgebiete und Überseehäfen. 
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1.2.2. Kombinierte Verkehre 
Im Rahmen des weiteren Ausbaues des Kombinierten Verkehrs 
wurden nach Fertigstellung des Umschlagterminals Messen­
dorf zwei Trägerfahrzeuge mit Anhänger für die Zustellung 
und Abholung von Wechsel aufbauten im Raum Graz beschafft. 
Von den im gesamten Bundesgebiet eingesetzten 103 Wechsel­
aufbauten wird monatlich rund ein Drittel in Messendorf 
umgesetzt. 

1980 gelangte für den Bereich des Bahnhofes Werndorf -
als erstes derartiges Fahrzeug in Österreich überhaupt -
eine Straßenrollergarnitur im Wert von 2~5 Mio S zum 
Transport vierachsiger Drehgestellgüterwagen zum Einsatz. 
Für die Flächenbedienung im Knotenpunktverkehr wurden 
seit 1979 zwei LKW mit Anhänger im Wert von 1,3 Mio S 
beschafft. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist, neben 
der Beschaffung weiterer Wechsel aufbauten für den Kombi­
nierten Verkehr in der Steiermark noch die Bereitstellung 
von drei Zugmaschinen samt Straßenroller, von vier LKW 
samt Anhänger für die Flächenbedien~ng im Schienenersatz­
und Knotenpunktverkehr sowie von einem kompletten Sattel­
schleppzug vorgesehen. 

Für Fahrzeuge des Kraftwagengüterverkehrs wurden in den 
Jahren 1979 bis 1981 rund 6 Mio Saufgewendet. 

1.3. Anschlußbahnen 
In der ersten Hälfte der laufenden Legislaturperiode wurden 
in der Steiermark von den ÖBB 30 Anschlußbahnvorhaben mit 
einem Betrag von 20,2 Mio S gefördert. Insgesamt werden bis 
zum Ende der Legislaturperiode 37 Anschlußbahnprojekte För­
derungshilfe von den ÖBB erhalten. 
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Nach der vom österreichischen Institut für Raumplanung im 
Auftrag der Steiermärkischen Landesregierung durchgeführten 
Rahmenplanung soll das vorgesehene neue Zellulosewerk Pöls 
durch Errichtung eines Stammgleises von Fohnsdorf nach Pöls 
an das Streckennetz der ÖBB angeschlossen werden. Für die 
Kosten dieses Gleises in der Höhe von rund 80 Mio S ist 
eine gesonderte Finanzierung des Bundes zusätzlich zu den 
Investitionserfordernissen der ÖBB vorgesehen. 

1.4. Großinvestitionen von besonderer Bedeutung 
Der Ausbau des Zentral verschiebebahnhofes Wien und des 
Großverschiebebahnhofes Villach Süd werden den Verkehr auf 
der Güterverkehrsachse Wien - Steiermark - Kärnten - Adria­
raum bereits ab 1983 und im Endausbau Ende der 80er-Jahre 
beachtlich verbessern. 

Die Fertigstellung dieser Großverschiebebahnhöfe wird durch 
eine wesentliche Erhöhung von Direktzügen Fahrzeitverkür­
zungen von 30 % ermöglichen. Das Auftragsvolumen dieser 
bei den Großprojekte beträgt zusammen nahezu 6 Mrd S. Ein 
Teil davon kommt auch dem Industriegebiet der Obersteier­
mark zugute, da Gleis- und Weichenmaterial der ÖBB in der 
Steiermark produziert werden. 

Im Anschluß an diese beiden bis über die Mitte der 
80er-Jahre reichenden Großprojekte ist die Inangriffnahme 
weiterer Großbauvorhaben, die sich auf die Verbesserung der 
Infrastruktur in der Steiermark wesentlich auswirken 
werden, ins Auge gefaßt. Von besonderer Bedeutung wird für 
die Steiermark dabei der 

1.4.1. zweigleisige Ausbau der Schoberpaßstrecke 

eSte Michael - Selzthal) sein. 
Die in bezug auf die großen europäischen Wirtschaftsräume 
verkehrsgeographisch ungünstig liegenden Regionen Öster­
reichs wie etwa die Obersteiermark,. benötigen schnelle 
und zuverlässige Eisenbahnverbindungen. Das gilt sowohl 
für Verbindungen aus dem Wiener Raum als auch für die 
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wichtige Nord-Süd-Verbindung auf der Schiene über den 
Schoberpaß und die vorwiegend als Zubringer für die 
Steiermark und den Güterverkehr dienenden Strecke Selz­
thal - Bischofshofen. Die Strecke St. Michael - Selzthal 
ist die wichtigste Bahnverbindung zwischen dem obersteiri­
schen Industrieraum und den westlichen Bundesländern. Es 
ist daher geplant, diese Strecke den gegebenen und noch 
zu erwartenden Bedürfnissen entsprechend auszubauen. 
Insbesondere ist vorgesehen: 

- 2-g1eisiger Ausbau dieser Strecke und eine Schleife zur 
Umfahrung des Bahnhofes Selzthal um das "Stürzen der 
Züge" im Bahnhof Selzthal zu vermeiden. 

- Verflachung der Bogenhalbmesser der Strecke um eine 
Streckenhöchstgeschwindigkeit von 120 km/h zu ermög­
lichen. 

- Ausstattung aller Bahnhöfe und Haltestellen mit schie­
nenfrei zugänglichen Bahnsteigen. 

- Auflassung aller 79 Eisenbahnkreuzungen durch Straßen­
über- und Unterführungen. Damit wird auch in diesem ver­
kehrsmäßig belasteten Raum ein bedeutender Beitrag zur 
Sicherung des Straßenverkehrs geleistet. 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Schoberpaßstrecke wird 
auch ein grundlegender 

1.4.2. Umbau des Bahnhofes St. Michael 
erfolgen. Der Bahnhof St. Michael ist ein wichtiger Güter­
zugknotenbahnhof des obersteirischen Raumes. Es ist daher 
insbesondere vorgesehen: 
- Erneuerung der Gleis- und Weichenanlagen mit gleich­

zeitiger Verlängerung aller Gleise in nördliche Rich­
tung. 
Errichtung eines schienenfrei zugänglichen Inselbahn­
steiges. 
Errichtung eines modernen Zentral stellwerkes mit Fern­
steuerung der benachbarten Bahnhöfe Leoben - Hinterberg 
und Kraubath. 
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Der Ausbau der Schoberpaßstrecke und darüberhinaus der 
gesamten Süd- und Westbahn sind zukunftsweisende Projekte 
zur Verbesserung der Eisenbahninfrastruktur, mit welchen 
sich die ÖBB schon heute planerisch auseinandersetzen. 

Diese Vorhaben tragen Anforderungen Rechnung, die zu­
künftig an die Eisenbahnen in energieökonomischer und 
technisch wirtschaftlicher Sicht gestellt werden. Ober 
ihre enorme verkehrswirtschaftliche Bedeutung hinaus, 
würden sie über viele Jahre Beschäftigungsimpulse für 
weite Bereiche der Wirtschaft auslösen. 

Der Gedanke eines sbaus der Südbahn umfaßt auch eine 
Flachbahnstrecke unter dem Semmer;ng (Semmeringbasis­
tunnel). Wie die Trasse dieser Bahn und die Tunnelführung 
verlaufen soll, steht derzeit noch nicht fest. Selbst­
verständlich wird die interessierte Öffentlichkeit zeit­
gerecht über die Planungen informiert werden. 

Der Zeitpunkt der Realisierung dieser Vorhaben liegt nach 
den Planungsvorstellungen der ÖSB nach dem Ende der 
aDer-Jahre. Sollten jedoch wirtschafts- und beschäfti­
gungspolitische Zielsetzungen, die über die derzeitigen 
Planungsvorstellungen hinausg~hen, eine frühere Inan­
griffnahme der Projekte nützlich erscheinen lassen, so 
könnten die organisatorischen und planerischen Voraus­
setzungen hiezu schon früher geschaffen werden. 

1.5. Investitionen auf dem Bau-, sicherungs- und fernmelde­
technischen Sektor 
In der Steiermark wurden in der laufenden legislaturperiode 
für Eisenbahnbauten und damit im Zusammenhang stehende tech­
nische Einrichtungen rund 512 Mio S aufgewendet. Bis zum 
Ende der laufenden legiSlaturperiode wird sich diese 
Investitionssumme noch beträchtlich erhöhen. 
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Durch Auftragsvergabe an einheimische Firmen wurde damit 
ein wichtiger Beitrag zur Sicherung der Beschäftigungslage 
auf dem Bausektor geleistet. Folgende Schwerpunkte seien ge­
nannt: 

- Durch die Errichtung von Über- bzw. Unterführungen oder 
Ersatzwegen konnten 36 Eisenbahnkreuzungen aufgelassen 
werden. Dadurch wur( sowohl die Sicherheit des die Bahn 
kreuzenden allgemeinen Verkehrs erhöht als auch eine Stei­
gerung der Fahrgeschwindigkeit erreicht. 

- Errichtung einer neuen Verladerampe im Bahnhof Leoben 
GÖss. 

- Sanierung des Thalberg- und des Rohrbachviaduktes auf der 
Strecke Friedberg-Fehring. 

- Neubau des Aufnahmegebäudes der Bahnhöfe Messendorf, 
Tauchen - Schaueregg. Weißenbach - St. Gallen, Bad Aussee 
und Gußwerk. 

- Inbetriebnahme einer Containeranlage im Bahnhof Messen­
dorf. 

In Ausführung befinden sich u.a. derzeit: 

Im Bahnhof Schladming 
- Umbau des Aufnahmegebäudes, Sanierung des Stellwerkes 1, 

Neubau des Stellwerkes 2, Errichtung eines schienenfrei 
zugänglichen Mittelbahnsteiges sowie einer Unterführung 
im Bahnhof Schladmfng im Zusammenhang mit den alpinen 
Schiweltmeisterschaften 1982. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode sind insbeson­
dere noch geplant: 

Errichtung von Anschlußbahnen in den Bahnh0fen Werndorf, 
Gleisdorf, Eisenerz sowie die Vergrößerung der Anschluß­
bahn im Bahnhof Kindberg. 

- Auflassung von sieben weiteren Eisenbahnkreuzungen. 
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Auf den in der Steiermark gelegenen ÖBB-Strecken wurden, 
wie auf allen anderen Strecken der ÖBB, die Sicherungsan-

lagen laufend durch Installierung neuer und moderner Ein­
richtungen, wie moderner Gleisbildstellwerke und auto­
matischer Blockstellen,sowie durch Erweiterung der induk­
tiven Zugsicherung und Ausrüstung von Eisenbahnkreuzungen 
mit technischem Kreuzungsschutz laufend verbessert. 

Diese Maßnahmen werden kontinuierlich fortgesetzt. 

Auf dem fernmeldetechnischen Sektor wird der Ausbau der 
Basaanlagen sowie der Verschubfunkanlagen weitergeführt. 
Insbesondere durch die Erweiterung des Verschubfunks kann 
auch eine Verminderung der Unfallgefahren für die im Ver­
schubdienst tätigen Bediensteten erwartet werden. 

1.6. Fahrpark 
Seit Beginn der Legislaturperiode wurde und wird laufend 
der Fahrpark erneuert. Die Auswirkungen der Neuanschaffun­
gen beschränken sich naturgemäß nicht nur auf ein Bundes­
land. 

1.6.1. Triebfahrzeuge 
Von den ÖBB wurden ~eit Beginn der laufenden Legislatur­
periode im Bundesbereich 47 Elektrotriebfahrzeuge in 
Dienst gestellt. Die Fahrzeuge repräsentieren einen An­
schaffungswert von rund 1,3 Mrd S. Bis zum Ende der lau­
fenden Legislaturperiode ist nach dem gegenwärtigen Stand 
die Lieferung von 57 Elektrotriebfahrzeugen zu erwarten. 

Den Zugförderungsdienststellen in der Steiermark wurden 
seit Beginn der laufenden legislaturperiode sieben 
moderne Elektrotriebfahrzeuge sowie drei moderne Diesel­
lokomotiven zugewiesen. 
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1.6.2. Reisezugwagen 
Seit Beginn der laufenden Legislaturperiode wurden im 
Bundesbereich insgesamt 344 neue Reisezugwagen in Dienst 
gestellt. 132 davon sind für den internationalen Einsatz 
konzipiert. Die restlichen 212 Reisezugwagen finden im 
Inlandverkehr Verwendung. Der Anschaffungswert aller 
dieser Reisezugwagen beträgt rund 2.2 Mrd S. Ein ganz er­
heblicher Teil dieser neuen Wagen ist in der Steiermark 
eingesetzt bzw. dient während des Durchlaufes auch den 

steirischen Reisenden. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist noch die 
Lieferung weiterer 134 Re;sezugwagen für den internatio­
nalen Verkehr geplant. Für den Inlandverkehr sind 190 
neue Wagen vorgesehen. 

1.6.3. Güterwagen 
Auf dem Güterwagensektor wurden im Berichtszeitraum 2585 
neue Güterwagen in Dienst gestellt. deren Anschaffungs­
wert ca. 1,7 Mrd S beträgt. Bis zum Ende der laufenden 
Legislaturperiode ist die Lieferung weiterer 2448 Güter­
wagen vorgesehen, deren Einsatz selbstverständlich auch 
der Transportwirtschaft des Bundeslandes Steiermark zu­
gute kommen wird. 

1.7. Investitionsschwerpunkte 
Insgesamt wurden seit Beginn der laufenden Legislatur­
periode für Investitionen im ÖBB-Bereich im Bundesland 
Steiermark nachstehende Beträge bereitgestellt: 

Im Baudienst 370 Mio S 
im Sicherungsdienst 123 Mio S 
im Fernmeldedienst 19 Mio S 
für Beschaffung von Bussen 31 Mio S 

543 Mio S 
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Seit Beginn der Legislaturperiode wurden für den Bundesbereich 
ausgeliefert: 

24 E-Loks im Bestellwert von 1,344 ~lrd S 

23 Elektrotriebwagen 
344 Reisezugwagen im Bestellwert von 2,185 Mrd S 

2.585 Güterwagen im Bestellwert von 1,728 Mrd S 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist voraussichtlich 

mit der Lieferung von 

57 Elektrotriebfahrzeugen 
324 Reisezugwagen 

2.448 Güterwagen 
zu rechnen. 

Zusammenfassend darf festgehalten werden, daß bedingt durch den 
Standard der einschlägigen Industrie allein von den ÖSB seit Be­
ginn der Legislaturperiode im Bundesland Steiermark Lieferauf­
träge in der Höhe von insgesamt rund 3.425,000.000,-- S vergeben 

wurden. Damit wurde ein wesentlicher Beitrag zur Sicherung der 
Arbeitsplätze in diesem Bundesland geleistet. Die weiteren Pla­
nungsvorhaben lassen erwarten, daß die ÖBB diese ganz wesent­
liche Funktion auch in den kommenden Jahren erfüllen werden. 
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2. Post- und Telegraphenverwaltung 
2.1. Postdienst 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung im Bundes­
land Steiermark zielten und zielen verstärkt auf die Be­
schleunigung der Postbeförderung, auf die Verbesserung des 
Landzustelldienstes, auf die Schaffung weiterer kunden­
dienstfreundlicher Postamtsräume sowie die innerbetrieb­
liche Mechanisierung ab. Hiebe; wären insbesondere zu 
erwähnen: 

- In den Jahren 1979 bis 1981 wurden im Rahmen der Motori­
sierung des Landzustelldienstes insgesamt 66 Fahrzeuge 
beschafft und den Postämtern in der Steiermark zuge­
wiesen. 

- Die Postbeförderung konnte insbesondere durch die Führung 
eines Postschnellzuges in den Nachtstunden von Salzburg 
nach Graz beschleunigt werden. Damit ist die Zustellung 
bereits am "Werktag" nach der Aufgabe für Briefe und Zei­
tungen aus dem westliche Österreich möglich. 

2.2. Fernmeldedienst 
- Auch in der Steiermark ist in den letzten Jahren die Tele­

fonversorgung wesentlich verbessert worden. Waren Ende 
1970 im Land nur 95.794 Hauptanschlüsse vorhanden, stieg 
diese Zahl bis Ende Juli 1981 auf 274.153. Davon wurden 
allein seit Beginn der Legislaturperiode 58.709 An­
schlüsse, das sind rund 27 %, hergestellt. 

Die jährliche Anschlußquote stieg dabei seit dem Jahre 
1970 von 9.673 auf 27.618 im Jahre 1980. Diese Zahl wird 
sich voraussichtlich noch weiter erhöhen, in der ersten 
Hälfte des Jahres 1981 konnten schon 15.642 Anschlüsse 
hergestellt werden. 
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- Die Zahl der Fernschreibteilnehmer erhöhte sich vom 
1.1.1979 bis 31.12.1980 von 1.940 auf 2.200, also um 260 

und somit um ca. 13,4 %. 

- Die Verlegung von Weitverkehrskabeln und der verstärkte 
Ortsnetzausbau haben zu dieser Entwicklung maßgeblich bei­
getragen. Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders 
darauf geachtet, durch Einsatz moderner Systeme allen 
Kommunikationsbedürfnissen zu entsprechen. 

- Die Richtfunkverb1ndungen werden weiter ausgebaut, eine 
neue Verbindung wird zwischen Aflenz und Graz einge­
richtet. Ein weiteres Vorhaben ist die Errichtung des 
Kabel-TV-Basisnetzes Wien - Schöckl - Klagenfurt. 

- Im Dezember 1979 wurde die Erdefunkstelle Aflenz, die mit 
Investitionskosten von rund 280 Mio S errichtet wurde, in 
Betrieb genommen. Damit hat Österreich vollen Zugang zum 
internationalen Selbstwählverkehr über Satelliten erhal­

ten. 

- Auch die Vermittlungstechnik wurde und wird weiter ausge­
baut und modernisiert, um der gesteigerten Nachfrage nach 
Telefonanschlüssen entsprechen zu können. Teilelektroni­
sc he Systeme werden bei den großen Fernwählämtern bereits 
eingerichtet, um deren Leistungsfähigkeit weiter zu er­
höhen. Die Bereiche mit dem größten Gesprächsaufkommen 
wurden bereits bzw. werden laufend in den interkontinen­
talen Selbstwählfernverkehr einbezogen; 1980 waren dies 
die Verbundbereiche Graz und Bruck an der Mur, 1981 der 
Bereich Leoben. 

- In den öffentlichen Personenrufdienst ("Piepserl") wurden 
die Versorgungsbereiche Hartberg, Gleisdorf, Fürstenfeld, 

Feldbach~ Mureck, Deutschlandberg, Frohnleiten, Eisenerz, 
Trieben, Bad Mitterndorf, Schladming und Murau einbe­
zogen. 
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- Auch der Versorgungsbereich mit dem öffentlichen beweg­
lichen Landfunkdienst ("Autotelefon") wird durch die Er­
richtung von Funkstationen kontinuierlich erweitert und 
entlang der Hauptverkehrswege noch verbessert. 

Im Zusammenhang mit der im Interesse der Telefonkunden 
Mitte der 80er-Jahre anlaufenden Umstellung auf ein voll­
elektronisches digitales Wählsystem werden in ganz Öster­
reich 1.080 zusätzliche Arbeitsplätze in der Schwachstrom­
industrie geschaffen. Mehr als 300 dieser Arbeitsplätze 
werden in der Steiermark und zwar in Produktionsstätten 
in Kindberg. St. Peter und Deutschlandsberg eingerichtet. 

2.3. Hochbau 
- Seit Beginn der laufenden Legislaturperiode wurden die 

Neu- oder Erweiterungsbauten von 12 Wähl- bzw. Verbund­
ämtern und zwei Postämtern fertiggestellt. An acht Neu­
bauten für Post- bzw. Fernmeldeämter und einem Verwal­
tungsgebäude wird zur Zeit gearbeitet, neun weitere 
größere Bauvorhaben sollen noch in dieser Legislaturperi­
ode in Angriff genommen werden. 

- Seit Beginn der Legislaturperiode wurden auch insgesamt 
29 Postämter den Erfordernissen des erweiterten Kunden­
service entsprechend umgebaut, instandgesetzt oder in neu 
erworbene bzw. angemietete Räume verlegt. Für 18 Post-, . 
ämter ist eine solche Verbesserung der Unterbringung noch 
in der laufenden Legislaturperiode geplant. 

2.4. Investitionsschwerpunkte 
In den Jahren 1979, 1980 und 1981 wurden bzw. werden für 
Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung im Bundesland 
Steiermark nachstehende Investitionsmittel bereitgestellt: 
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Postdienst und Postautodienst 
(Busse und sonstige Fahrzeuge) 162,9 Mio S 

Fernmeldedienst insgesamt 2766,5 Mio S , 

davon 
a ) Leitungsbau 1203,5 Mio S 

b) Übertragungstechnik 215,0 Mio S 

c} Vermittlungstechnik 1348,0 Mio S 

Hochbau 323,9 Mio S 

3253,3 Mio S 

Dazu kommen insgesamt 65 Mio S, die in den Jahren 1979 bis 
1981 der Beschaffung von vierachsigen Bahn-Postwagen 

dienen, welche in Graz hergestellt werden. 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurden fast 

ausschließlich an die heimische Wirtschaft vergeben. Die 
Aufträge 1m Hochbau werden zur Gänze von inländischen 
Firmen besorgt. Auch die Busse werden zur Gänze in Öster­

reich hergestellt. 

3. Kraftwagendienst d~J. ÖSB und Postautodienst 
- Im Postautodienst und im Kraftwagendienst der ÖBS wurde 

neben der Einführung neuer Linien und der Verbesserung der 

Fahrpläne insbesondere die Erneuerung des Fahrparks fort­

gesetzt. 

In der ersten Hälfte der Legislaturperiode wurden vom Post­
autodienst insgesamt 28, vom Kraftwagendienst der ÖBB ins­
gesamt 21 moderne Großraumomnibusse beschafft. Bis zum Ende 
der Legislaturperiode werden von der Post noch weitere 42, 
vom Kraftwagendienst der ÖBS weitere 30 solcher Omnibusse 

in der Steiermark eingesetzt werden. 

Durch diese Neuanschaffungen ist das Durchschnittsalter der 
Busse binnen einem Jahrzehnt von 12 auf 5 Jahre gesunken. 
Neben der erhöhten Bequemlichkeit für die Reisenden wurde 
damit ein wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit ge-

leistet. 
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4. Bundesministeri TI fUr Verkehr 
4.1. Zivilluftfahrt - Flughafen Graz 

Im Bereich des Flughafens Graz wurden die Navigations- und 

Flugsicherungsanlagen ausgebaut. Neben den Aufwendungen der 
Flughafenbetriebsgesellschaft wurden vom Bundesministerium für 

Verkehr/Bundesamt fUr Zivilluftfahrt 3,75 Mio S für diese Ein­
richtungen bereitgestellt. Bis zum Ende der Legislaturperiode 

werden die Befeuerungs- und Flugsicherungsanlagen so ausge­
baut~ daß voraussichtlich noch in der laufenden Legislatur­
periode mit der Aufnahme des Allwetterflugbetriebes gerechnet 

werden kann. 

4.2. Für Zwecke der allgemeinen Luftfahrt, insbesondere zur Be­
schaffung von Funk- und Funksprechgeräten für Motor- und 

Segelflieger. wurde seit Beginn der Legislaturperiode ein 
Förderungsbetrag von rund 4 Mio S bereitgestellt. 

4.3. ~inn"~~~~lu~~~kehY' 

Seit dem 1.4.1980 wird der Flughafen Graz von der Binnen­
fluggesellschaft AAS (Austrian Air Service), an welcher u.a. 
die Austrian Atrlines sowie die Flughafenbetriebsgesellschaft 

Graz beteiligt sind, 1m innerHsterreichischen Linienverkehr 

angeflogen. Damit wurden schnelle und regelmäßige Flugver­
bindungen nach Wien~ Linz. Klagenfurt und Salzburg herge­
stellt. 

4.4. Seilbahnen ------
Die im Jahre 1982 1m Wintersportzentrum Oberes Ennstall 
Schladming - Haus stattfindenden Alpinen Schiweltmeister­

schaften wurden und werden in bedeutendem Maß vom Bundes­
ministerium für Verkehr unterstützt. Seit Beginn der Legis­
laturperiode hat das Bundesministerium für Verkehr für neue 

mechanische Aufstiegshilfen in der Dachstein-Tauernregton rund 
28 Mio S an Zinsenzuschüssen und 10,5 Mio S für einen 
ERP-Kredit zur VerfGgung gestellt. 
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Neben der Unterstützung für den Bau und den Ausbau von Seil­
bahnen und sonstigen Aufstiegshilfen schafft das Bundes­
ministerium für Verkehr durch seine Investitionen im Be­
reich der ÖBB und Post weitere Voraussetzungen für die Schi­
weltmeisterschaften und darüber hinaus auch Verbesserungen 
von bleibendem Wert für die Infrastruktur der Region. 

Von der Post- und Telegraphenverwaltung werden die Orts­
netze in Schladming, Haus im Ennstal und Gröbming ausge­
baut, das Wähl amt Ramsau errichtet und für das Postamt 
Gröbming ein Neubau hergestellt. Dazu kommen die fern­
meldetechnischen Vorkehrungen für den Betrieb eines 
Pressezentrums sowie Weitverkehrseinrichtungen für Zwecke 
der Rundfunk- und Fernsehberichterstattung des In- und 
Auslandes während der Weltmeisterschaften. 

Auch von seiten der Bundesbahnen werden bedeutsame Mittel 
für die klaglose Abwicklung der Weltmeisterschaften aufge­
wendet. In Schladming werden das Bahnhofsgebäude saniert, 
Bahnsteige modernisiert bzw. verlängert, Gleise zugelegt 
und zwei Eisenbahnkreuzungen umgebaut. In Gröbming wird das 
Bahnhofsgebäude überholt, werden Bahnsteige modernisiert 
und Informationseinrichtungen für die Reisenden instal­
liert. Auch diese Investitionen werden die Verkehrsinfra­
struktur bleibend verbessern. 

4.5. Förderung der Privatbahnen 
Für die Privatbahnen in der Steiermark - das sind die Graz­
Köflacher-Bahn und die Steiermärkischen Landesbahnen -
werden die Bundeszuschüsse für die Jahre 1980 und 1981 rund 
360 Mio S erreichen. 
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Um diesen Bahnen aber auch künftig ein attraktiveres Ver­
kehrsangebot zu ermöglichen - insb~sondere durch einen 
moderneren Fahrpark und eine Verbesserung der Strecken -
hat sich der Bund bereiterklärt, die Hälfte des Aufwandes 
für ein umfangreiches Investitionsprogramm zu übernehmen. 

Wien, 1981 08 28 
Der Bundesminister 
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Bundesministerium für Verkehr 

Gesamtdarstellung 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN 
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Personenfer.Qverkehr 

Das Verkehrsangebot ",u.rde bzw" wird laufend unter Berücksich­
tigung der Wünsche der verschiedensten Interessensvertretungen 
erstellt und den allgemeinen Verkehrsbedürfnissen angepaßte 

Seit Beginn der laufenden Legislaturperiode sind insbesondere 
folgende Verbesserungen hervorzuheben: 

FUr das Fahrylan,jahr 19'79/80:.. 

= Erhöhung des Platzangebotes beim Zugpaar D 162 - 163 
"Dachstein n durch lokbespannte Fli.h..."I""l.lng und Eührung von 
Kurswagen Graz - Dortmund - Grazs 

- Schaffung einer Mittagsverbindung Graz - Linz mit TS 104 

"Anton Bruckner" bei gleichzeitiger Herstellung eines An­
schlusses in Linz an E:< 228 "Johann Strauß" nach Frankfurt 
am Main .. 

Für das Fahrnlan,La~r 1980/81~ 

- EinrichttUlg des Städteschnellzugpaares TS 159 - 158 
"Robert Stolz YI in der Relation "lien - Grazo 

Für das F@rolan,iahr 1981/82: 

Im Zuge der ständigen BeIDÜhungen g das Verkehrsangebot laufend 
zu verbessern, haben die ÖBB mit Beginn des Sommerfahrplanes 
1981 am 31& Mai 1981 nunmehr auch in der Richtung Wien Süd -
Bruck an der Mur einen 1-Stundentakt eingeführt und somit 
das Angebot im Fernverkehr '.vesentlich attraktiviert. 
In der Zeit von 7000 Uhr bis 20000 Uhr fahren die ZUge Richtung 
Graz zu den geraden 9 Richtung Villach, zu den ungeraden Stunden 
in '\'lien Südbahnhof abo Um 7" 00 Uhr und 15 .. 00 Uhr werden jedoch 
aus Frequenzgründen beide Destinationen bedient. Darüberhinaus 
verkehren ab '-lien Südbahnhof die Züge "Romulus" (um 7055 Uhr), 
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"Remus " (um 21.00 Uhr), "Balkan-Express n (um 220 50 Uhr), 
"Österreich=Italien-Express ti (um 23,,00 Uhr)? die saisonierten' 

WochenendschnellzUge während der Sommerhauptreisezeit sowie 

alle EilzUge im bisherigen Ausmaße 
Bei der neuen Fahrplangestaltung bestehen zu allen Taktzügen 

der Relation Wien - Villach (außer TS 137 ~ \'lien Südbahnhof ab 

19000 Uhr) in Bruck an der Mur unmittelbare Schnellzugan­

schlüsse von Graz so~de Anschlußzüge nach Graz. Desgleichen 

,.,erden in der Richtung Villach - Wien in Bruck an der Mur un­

mittelbare Schnellzuganschlüsse nach Graz so\'lie Anschlußzüge 

von Graz angeboteno Damit wurde nicht nur eine wesentliche 

Verbesserung der Verkehrsverbindungen zwischen Kärnten und 

der Steiermark erzielt, sondern praktisch stündlich eine 

Reisemöglichkeit zwischen v/ien und Graz - wenngleich bei 
einigen Umsteigeverbindungen mit etwas längere n Fahrzeiten -

geschaffen" Die neue Konzeption ermöglichte auch die Her­
stellung neuer Anschlüsse in vliener Neustadt, Hürzzuschlag 

und Bruck an der Mur" Besonders hervorzuheben wäre hier auch 
die neue Tagesrandverbindung von '\'lien nach dem Schoberpaßge­

biet und dem Ennstal über die Züge TS 157 JE 666 (I'lien Südbahn­

hof ab 18000 Uhr» Bruck an der ~~r an 19057 Uhr? ab 20.14 Uhr, 
Bischofshofen an 24 000 Uhr)" 

Die Realisie~ll1g der genannten Verbesserungen steht mit der 

FührtL~g von fünf neuen Schnellzügen zwischen "'ien SUdbahnhof 
und Bruck an der Mur und eines neuen Eilzuges z,'lischen 

Bruck an der Mur und Graz Hauptbahnhof in Verbindung. 

Zur Verbesserung des Reiseverkehrs mit Jugoslawien verkehrt 

das Zugpaar Ex 253 - 252 "Slavij3." , "lien Südbah..'1hof-Beograd, 

in \'lesentlich beschleunigter Fahrplanlage mit nur vlenigen 

Z\\r1.schenhalten und mit modernem '\'[agenmaterial. Die Abfahrt in 

\'lien Südbahnhof erfolgt um 18 0 55 Uhr~ die JI.nkunft in Beograd 

" 

um 9.20 Uhr, wobei die Reisedauer im Gesamtlauf in der Nord­
Süd-Richtung um 1 Stunde und 4 Minuten und in der Gegenrichtung 

um 2 Stunden und 20 l'linu-:en verkürzt \!JUrdeo Bei einer Fahrt 

ohne Z\·/ischenhal t beträgt ftir den Abschni tt Wien Südbahnhof -
Graz Hauptbahnhof die Fahrzeit lediglich.2 Stunden und 

20 Hinuteno Diese ist um 15 bZ''''e (in der Gegenrichtung ) um 

1334/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 23 von 48

www.parlament.gv.at



= 4 = 

25 Minuten kUrzer als bei den Zügen des Taktverkehres. Bei­
spielgebend durch diesen einzigen Zwischenhalt (Graz Hb! ) 
auf ÖBB-Strecke konnte auf dem Verhandlungswege auch von 
den Jugoslawischen Eisenbahnen erreicht werden p daß das 
Zugpaar "Slavija rr auf der Strecke Spielfeld=Straß = Beograd 
Halte nur in Mariborg Celje g Dobova p Zagreb und Vinkovci 
erhalten hato Die Aufgaben, die D 253 ursprünglich im Binnen­
verkehr zwischen Wien Südbahnhof und Mürzzuschlag zu er~tillen 
hatte (vornehmlich für Berufsfahrer)~ werden nunmehr durch 
neue Personenzüge bzwo durch einen neuen Eilzug im Abschnitt 
Wien Südbahnhof (ab 16 0 15 Uhr) = Wiener Neustadt wahrgenommeno 
Mit dem neuen Angebot = es verkehren über dem Semmering ohne 
BerJcksichtigung der Saisonzüge täglich 40 Express-, 
Schnell- und Eilzüge - wurde im Fernverkehr der GroBknoten 
eine Verkehrsdichte erreicht s die wohl allen Ansprüchen 
gerecht wirdo 
Im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Rosenheimer 
Kurve im Jahr 1982 wird das Reisezugkonzept auf der 
gesamten Westbahn = sowohl über Zell am See als auch über 
Kufstein - und auf der Strecke Graz - Bischofshofen der 
neuen Situation angepaßto Ab Sommerfahrplan 1982 werden 
für die Steiermark eine Reihe weiterer Verbesserungen 
bei den Verkehrszeiten sowie bei den Reisedauerverkürzungen 
wirksam. 
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IIe Kraftwagenper~9nenv~'1r 

In den Jahren 1979 und 1980 wurden für den Bereich des 
Bundeslandes Steiermark insgesamt 21 moderne Omnibusse 
im Wert von T''lmd 31 IVlillionen Schilling beschafft, deren 
Einsatz im Linienverl.;:ehr neben bedeutenden Verbesserungen 
des Verkehrsangebots eine wesentliche Steigerung des 
Fahrkomforts zur Folge hatte. 
Von 1981 bis zum .Ende der laufenden Legislaturperiode werden 
voraussichtlich weitere 30 Omnibusse eingestellt. 

p..n Verkehrsverbesserul1gen 'WUrden bisher geschaffen: 

- Verkehrsaufnahme auf der Kfl 6283 Graz - Sto Michael -
Trofaiach 

- Verkaufsaufnahme und Verkehrser\vei tenmgen auf der Kfl 
6715 Leoben - Trofaiach - Edling - Kammern 

- Verkehrserweiterungen auf der Kfl 6139 Graz - Straß -
Spielfeld - Bad Radkersburg 

- Verkehrsen~eiterungen auf der Kfl 6201 Graz = Feldbach -
Bad Gleichenl:e:rg·- F'ürstenfeld 

- Verkehrserweiterungen auf der Kfl 6617 Bruck an der Mur -
J<fJrzzuschlag - Semmering 

- Verkehrserweiterungen auf der Kf1 6705 Leoben - Trofaiach -
Eisenerz 

- Verkehrserweiterungen auf der Kfl 6743 Eisenerz - Hieflau -
Radmer - Hinterradrner 

.... Verkehrserweite~gen auf der Kfl 6817 Liezen - \'lindisch­
garsten - Kirchdorf a.do Krems 

" 

- Verkehrserweiterungen auf der Kfl 6835/6837 Stainach-Irdning -
Bad Hitterndorf - Bad Aussee - Bad Ischl 

Die Gestal tlli"1g der Fahrpläne wird auch künftig ''lei tgehend auf­
grund der von den verschiedenen Interessensvertretungen vorge­
brachten Fahrplan~Jnsche erfolgen, wobei als Zielvorstellung 
ein möglichst attraktives Verkehrsangebot bei Wahrung der 
wirtschaftlichen Aspekte anzustreben sein wird. 
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III~ Güterverkehr 

Jo Güterzugsverkehr 

Als die bedeutendste Maßnahme an Verkehrsverbesserungen für 
die Steiermark in der laufenden Legislaturperiode ist die im 
Vorjahr durchgeführte Neuordnung und Umgestaltung des ge­
samten Südbahngüterverkehrs in der Nord-Süd~Richtung hervor­
zuhebenp wobei folgende Verbesserungen vorgenommen wurden: 

- Schaffung einer neuen Städtenachtsprungverbindung Wien 
"Matzleinsdorf - Sto Michael 

- Führung eines zusätzlichen Direktzuges Stadlau - Villach 
mit Frachten für Ni klasdorf 

- Einrichtung einer Direktabfuhr Wien - Zeltweg 

- Einrichtung zusätzlicher Verbindungen Wiener Neustadt -
Sto Veit an der Glan mit Bedienung von Mürzzuschlag, 
Niklasdorf v Zel t''leg und Unzmarkt 

Einrichtung einer neuen Verbindung Sto 11ichael - Villach 
mit Bedienung von Zeltweg und Unzmarkt 

- EinrichttL~g einer zusätzlichen Gütereilzugsverbindung 
Salzburg - Graz mit Anschlüssen zu den Empfangsgebieten 
des obersteirischen Raumes 

- Kürzung der Beförderungszeiten 

Weitere Verbesserungen im SchienengUterverkehr wurden durch 
rationellere Fahrplan~ und ZugbildemaBnahmen erreichto 
Neben der speziellen Einrichtung von Fahrplänen für die ver­
stärkten Kohletransporte von Bosnien nach Zeltweg über 
Spielfeld-StraB sowie eines Holzganzzugplanes Hallein -
Gratwein - Gratkorn bringen vor allem allgemeine Maßnahmen, wie 

- Ausnützung betrieblicher Vorteile von Anlagenverbesserungen, 

- Erhöhung der Fahrplangeschwindigkeiten im Güterverkehr, 

- Kürzung der Wagenübergangszeiten in den Zugbildebahnhöfen 
und Herstellung günstiger Frachtübergänge, 
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= Einrichtung von Fahrverschub- und V,erschubkleinknoten, 

- Überwachung aller bevorzugten Sendungen im ÖBB-Bereich 
und 

- vermehrte ~inrichtung von Beförderungsplänen ,entsprechend 
den Kundenanträgen 

wesentliche Verbesserungen fur die Steirische Wirtschaft 
mit sich" 

Für den Zeitraum bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode 
werden die Güterzugfahrpläne, \'lie bisher, unter Berück­
sichtigung wirtschaftlicher Grundsätze den ständig wechselnden 
Verkehrsbedürfnissen angepaßt, wobei die Möglichkeit der 
Teilinbetriebnahme des im Bau befindlichen Zentralver­
schiebebahnhofes \'lien voll ausgeschöpft wirdo 
Konkrete Maßnahmen können derzeit naturgemäß noch nicht 
genannt werdeno 

In das Güte~erkars-Informationssystem (GIS) sind derzeit 
die Bahnhöfe Selzthal, Stainach-Irdning, Sto Michael und 
Zel t' ..... eg einbezogen" Die bereits mit GIS-Anlagen ausge-

"' 

statteten Bahnhöfe 11Urzzuschlag, Kapfenberg, Bruck an der MurFb~ 
Niklasdorf, Leoben Hbf, Leoben Göss, Leob.en Dona·,ritztmdBruc.1.{a..d..f.lur 
'If,erden voraussichtlich ab September/Oktober 1981 an das GIS 
angeschlossen. In den Bahnhöfen Graz Vbf", Leib~jtz und 
Spielfeld-Straß werden Anfang 1982 GIS-Geräte installierto 
Ab Frühjahr 1982 sollen alle Güterhauptverkehrsstrecken 
der Steiermark in das GIS einbezogen sein. Dadurch soll vor 
allem eine schnellere und genauere Datenvormeldung der 
im GIS-Bereich verkehrenden Güerzüge und damit 

- eine Verbesserung der Dispositionsfähigkeit in den 
Verschiebe- p Zugauflöse- Q~d Bestimmungsbahnhöfen sowie 

- eine verbesserte Informationsmöglichkeit für Bahnkunden 

erzielt werdene 
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20 Kombinierte Verkehre 

Im Rahmen des weiteren Ausbaues des Huckepackverkehrs wurden 
nach Fertigstellung des Umschlagterminals Messendorf zwei 
Trägerfahrzeuge mit Anhänger im Wert von 2,15 Millionen Schilling 
für die Zustellung und Abholung von Wechselaufbauten im 
Raum Graz beschaffto Von den im ge:::;amten Bundesgebiet ein­
gesetzten 103 Wechselaufbauten wird monatlich rund ein 
Drittel in Messendorf umgesetzto 
1980 gelangte für den Bereich des Bahnhofes Werndorf - als 
erstes derartiges Fahrzeug in Österreich überhaupt - eine 
Straßenrollergarnitur im Wert von 2,5 Millionen Schilling zum 
Transport vierachsiger Drehgestellgüten~agen zum Einsatz. 
Für die Flächenbedienung im Knotenpunktverkehr wurden seit 1979 
zwei LKW mit Anhänger im Wert von 1,3 Millionen Schilling be­
schaffto 
Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode sind, neben 
der Beschaffung weiterer Wechselaufbauten für den Kombinierten 
Verkehr, folgende Investitionen an rollendem r·1aterial vorgesehen: 

- 1 Sattelzugmaschine und 1 Sattelauflieger für die Zustellung 
und Abholung von Sattelaufliegern und Großcontainern 
(20,30 und 40 Fuß) 

4 LKW und 4 LKW-Anhänger fü~ Flächenbedienung im Sthienen­
ersatz- und Knotenpunktverkehr 

- 3 Zugmaschinen und 3 Straßenroller 

Der Gesamtaufwand für Fahrzeuge des Kraftwagengüterverkehrs 
beträgt in den Jahren 1979 bis 1981 rund 6 Millionen Schilling. 
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IVo Ansc:hlußbahnen 

In der ersten Hälfte der laufenden Legislaturperiode wurden 
in der Steiermark von den ÖBB 30 Anschlußbahnvorhaben mit 
einem Betrag von 20,2 Mio S geförderto Die Gesamtherstellungs­
kosten aller 30 Vorhaben, und somit die Wertschöpfung der. 
österreichischen Bauwirtschaft, betrugen rund 61,7 Mio S. 
Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode werden in der 
Steiermark voraussichtlich 7 weitere Anschlußbahnprojekte 
gefördert 9 

Nach der vom Österreichischen Institut für Raumplanung 
im Auftrag der Steiermärkischen Landesregierung durchge­
führten Rahmenplanung soll das vorgesehene neue Zellulose,.,erk 
Pöls durch Errichtung eines Stammgleises von Fo~~sdorf nach 
Pöls an das Streckennetz der ÖBB angeschlossen werden. Die 
Kosten dieses Gleises bis zur WagenübergabesteIle sind mit 
rund 80 Nio S veranschlagt. ~Jr Tr~nsportaufgaben im Werk 
wird vom Zellulosewerk eine ,.,erksinterne Anschlußbahn ein­
schließlich der Wagenübergabestelle zu errichten sein. 
Die Finanzierung des Stammgleises der ÖBB von Fohnsdorf nach 
Pöls bi s zur rlagenübergabestelle wird im ''lege einer ge­
sonderten Finanzierung des Bundes zusätzlich zu den In­
vestitionserfordernissen der ÖBB erfolgen. 
Der Bau der werksinternen AnschlQSbahn hätte vom Anschluß­
werber nach den für die Errichtung von JI..nschlußbahnen allge­
!.!lein geltenden Normen - mit Hilfestellung Und Förderung der ÖBB 
entsprechend deren kommerziellen Interessen- zu erfolgeno 
Kostenbeiträge können somit von der ÖBB im Rahmen ihrer 
Anschlußbahnförderung übernommen werden, wobei sich die Höhe 
des ÖBB-Beitrages aufgrund einer allgemeinen gültigen Be­
,~ertQngstabelle im wesentlichen nach dem durch die Anschluß­
bahn neu hinzukommenden Verkehrssubstrat richtet. 

. , 
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Vo Leistungen baulicher und technischer Art 

In der laufenden Legislaturperiode wurden in der Steiermark 
für Bauvorhaben und für technische Einrichtungen rund 
512 Millionen Schilling aufgewendet. Bis zum Ende der Legis­
laturperiode wird sich diese Investitionssumme noch beträchtlich 
erhöhen 0 All diese Investitionsbeträge flossen,bzwo fließen vor­
wiegend der heimischen Wirtschaft ZUo Diese Investitionen 
bringen weiters erhebliche Verbesserungen der Verkehrsbe­
dienung, moderne Infrastrukturen von bleibenden Wert, einen 
beträchtlichen Auftragsnutzen und tragen wesentlich zur 
Stabilisierung der Beschäftigungslage in den jeweiligen 
Wirtschaftsbereichen bei. 

10 Investitionen auf dem Bausektor 

Großvorhaben p die durch ihre Ausstrahlung für die Steiermark 
große Bedeutung haben p sind der Ausbau des Zentral verschiebe­
bahnhofes Wien und des Großverschiebebahnhofes Villach-Südo 
Diese Vorhaben werden auf der Güterverkehrsachse Wien -
Steiermark - Kärnten - Adria-Raum bereits teilweise ab 1983 
und im Endausbau Ende der 80er Jahre die Verkehrsabwicklung 
beachtlich verbesserno 
Die Fertigstellung des Zentral verschiebebahnhofes Wien wird 
durch eine wesentliche Erhöhung der Anzahl der Bildung 
von Direktzügen Fahrzeitkürzungen von 30 % bringen. Ab 
Fertigstellung des Großverschiebebahnhofes Villach-Süd ist 
ebenfalls mit 30 %igen Fahrzeitkürzungen zu rechnen. Das 
Auftragsvolumen dieser beiden Großprojekte beträgt zusammen 
nahezu 6 Milliarden Schilling. Ein Teil davon wird auch der 
Obersteiermark zugute kommen p da Gleis- und Weichenmaterial 
der ÖBB in der Steiermark produziert werden. Allein die 
Beschäftigung beim Zentral verschiebebahnhof Wien sichert 
950 österreichische Arbeitsplätze. Erst im Anschluß daran kann 
die Inangriffnahme weiterer Großprojekte, die sich auf die 
Verbesserung der ·Infrastruktur in der Steiermark wesentlich 
auswirken werden v ins Auge gefaßt werdeno 
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Zweigleisiger Ausbau der Schoberpaßstrecke (St. Michael -
Selzthal) 

Die in Bezug au~ die großen europäischen Wirschaftsräume 
verkehrsgeographisch ungünstig liegenden Regionen Österreichs-
wie etwa die Obersteiermark - benötigen schnelle und 
zuverlässige Eisenbahnverbindungen. Das gilt sowohl für die 
wichtige Nord-Süd-Verbindung auf der Schiene über den 
Schoberpaß und die vorwiegend als Z'G.bringer für die Steiermark 
und dem Güterverkehr dienende Strecke Selzthal - Bischofshofen. 
Die Bedeutung der Strecke Sto Michael - Selzthal über den 
Schoberpaß, als die wichtigste Bahnverbindung einerseits zwischen 
dem obersteirischen Industrieraum und den westlichen Bundesländern 
bzwe dem oberösterreichischen Industrieraum Linz, andererseits 
als Nord-Süd-Transitstrecke, steht außer Zweifel. Der zweigleisige 
Ausbau ist ein Punkt des Memorandums über Infrastrukturver­
besserungeno 
Die Pläne ~ür den Ausbau der Schoberpaßstrecke wurden und werden, 
wie alle anderen derartigen Vorhaben, im engen Zusammenwirken 
zwischen den ÖBB und der zuständigen Straßenverwaltung erstellt. 

Vorgesehene Ausbaumaßnahmen: 

- Neben dem zweigleisigen Ausbau ist die seit Jahrzehnten in 
Diskussion stehende Schleife zur Umfahrung des Bahnhofes 
Selzthal vorgesehen» mit den das "Stürzen" der Züge in Bahnhof 
und der damit verbundene Zeitverlust ausgeschaltet werden kann. 

- Verflachung der Bogenhalbmesser von 244 m auf 950 m, mit dem 
Ziel eine Höchstgeschwindigkeit von 120 km/h zu erreichen. 

- Zulegung von Uberholgleisen in den Bahnhöfen. 
- Verlängerung aller Verkehrsgleise auf maximale Zuglängen. 
- Ausstattung aller Bahnhöfe und Haltestellen mit schienen-

frei zugänglichen Bahnsteigen. 
- Auflassung aller 79 Eisenbahnkreuzungen durch Straßenüber-

und unterführungen. 

D~e eisenbahnrechtliche Genehmigung liegt für das Teilstück 
Trieben - Gaishorn vor. Die Abschnitte Treglwang-Wald und 
Kalwang-Mautern sind noch in Planungo Die Bauzeit beträgt 
ab B~ubeginn etwa 9 Jahre. 
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Umbau des Bahnhofes st. Michael 

- Erneuerung der Gleis- und Weichenanlagen mit gleichzeitiger 
Verlängerung aller Gleise in nördlicher Richtung, ent­
sprechend der Bedeutung als wichtiger Güterzugknoten des 
obersteirischen Raumes 0 

- Zweigleisiger Ausbau der Schleife Richtung Leoben bzwo 
Kraubath. 

Errichtung eines schienenfrei zugänglichen Inselbahnsteiges. 

- Auflassung von 6 durch Schranken gesicherten Eisenbahn­
kreuzungen durch Uber- bzw o Unterführungen 0 

- Die Errichtung eines modernen Zentralstellw'erkes wird die 
Fernsteuerung der benachbarten Bahnhöfe Leoben - Hinterberg 
und Kraubath ermöglichen. 

Für die Anpassung eines Detailprojektes aus dem Jahr 1979 und 
das eisenbahnrechtliche Genehmigungsverfahren ist etwa 1 Jahr 
erforderlicho Möglicher Baubeginn daher Ende 1982. Bauzeit 
cao 4 Jahre. 

Neben den o. a o Großbauvorhaben wurden bzwo werden im Bundesland 
Steiermark eine Vielzahl von kleineren Bauvorhaben ausgeführt. 
Folgende seien erwähnt: 

.... Durch die Errichtung von Über- bZvlo Unterführungen oder Er­

satzwegen konnten 36 Eisenbahnkreuzungen aufgelassen werden, 
\'TOdurch sowohl die Sicherheit des die Bahn kreuzenden allge­
meinen Verkehrs erhöht, als auch eine Steigerung der Fahr­
gesch\tlindigkei t der Bahn erreicht ",erden konnte. 

- Errichtung einer neuen Verladeanlage im Bahnhof Leoben GÖss. 

- Linienverbesserungen bei Langenwang auf der Strecke Wien -
Spielfeld-Straßo 

Erneuerung des BrJckentragwerkes in km 151,425 sowie Sanierung 
des Gewölbes in km 158,742 der Strecke Spielfeld-Straß. 
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- Sanierung d;s Thalberg- unI des Rohrbachviadukts auf der 
Strecke Fehring - Friedbergo 

- Abdichtung des IQamrmvandtunnels auf der Strecke Vordernberg -
Eisenerz .. 

- Neubau des Aufnahmsgebäudes des BruL~ofes Rottenmann. 

- Zulegen eines Verkehrsgleises im Bahnhof Seiz. 

- Linienverbesserungen im Abschnitt Trieben - Gaishorn a~ 
der Strecke Selzthal - Sto Michaelo 

- Sanierung der Lokstände in der Zugförderungsstelle Vordernberg •. 

- Erneuerung der Scheibsgrabenbrücke in km 134 1 689 der St~ecke 
Wien - Spielfeld-Straße 

- Urnbau- und Sanierung der Durchlässe von km 226,416 - 226,809 
der Strecke Graz - Mogersdorfo 

Teilerneuerung des Wiesenhöftunnels auf der Strecke Aspang -
Friedbergo 

- Sanierung des Aufnarunsgebäudes der Bahnhöfe Messendorf, 
Tauchen-Schaueregg, WeiBenbach-Sto Gallen» Bad Aussee und 
Guß\verk .. 

- Sanierung des Stelh<!erkes 1 im Bahnhof Gesäuse-Eingango 

= Verlängerung der Ki'ffi-Garagen in Lavamünd und Eisenerz, 
Erwei terung des Kl'rD-Stützpu..'Tlktes Leoben und der Garage in 
AdIDont sO\'lie Neubau der Spri tzlackiererei in der Kra:ft­
\'lagenbetriebslei tung Grazo 

- Inbetriebnahme der Anschlußbalm "Obersteierische Molkerei AGil 
im Bahnhof Obdach~ 

- Inbetriebnahme der flnschlußbahn der Fa. Pabst auf der Strecke 
Obdach - vleißenkirchen. 

Inbetriebnahme einer Containeranlage im BaID4~of Messendorfe 

- SanienL~g der Verladerampe im Bahnhof Tauchen-Schauereggo 

- Sanier'U .... ~g des Gütermagazins im Bahn..'I1of -Liezen. 

. , 
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In Ausführung befindet sier.' derzei t ~ 

Die Sanierung des Aufnahmsgebäudes des Bahnhofes Marein-, 
Sto Lorenzeno 

- Umbau des Aufnanmsgebäudes, die Sanierung der Bahnsteig­

dächer sowie der Stellwerke 1 und 3 im Bahnhof Selzthal. 

- Neubau des Stell, ... erkes 1 im Bahnhof Liezen. 

Umbau des Aufnahmsgebäudes des Bahnhofes Stainach-Irdning. 

Neubau des Stellwerkes 2 SQ·r.i.e die Sanierung der Bahnsteige 

im Bahnhof Haus. 

- Umbau des Aufnahmsgebäudes , Sanierung des Stell\'!erkes 1, 

Neubau des Stell\"!erkes 2, Errichtung eines schienenfrei 

zugänglichen Mittelbahnsteiges, sO\·rie einer Unterführung 

im Bahnhof Schladming im Zusammenhang mit den alpinen 

Schiweltmeisterschaften 1982. 

Von den bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ge­

planten Vorhaben ",,'ären - sO\'lei t schon jetzt vorhersehbar -

insbesondere zu nennen: 

Verbreiterung einer UnterführQDg im B~Dhof Spielfeld-Straß. 

Errichtung von Anschlußbahnen in den Bahnhöfen '\'lemdorf, 

Gleisdorf~ Eisenerz, sowie die Vergrößerung der Anschluß­

bahn im Bahnhof Kindbergo 

Errichtung einer K\'v'D-Garage in Radmer. 

- Auflassung von 7 weiteren Eisenb~~~reuzungen. 

2. Investitionen auf dem sichenLDgstechnischen Sektor 

- Bau eines modernen Gleisbild stell\'lerkes im Ba..lmhof Öblarn 

sOvlie einer mechanischen Sicherungsanlage mit elektrisch 

fernbedienbaren '\'leichen und Gleisfreirneldeanlage im 

Bahnhof Seizo 

! 

I 
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~ichtung von automatischen Blockstellen in den Bahnhöfen 
Kal~g, Wald am Schoberpaß und Spital am Semmering. 

- Einrichtung eines Gleiswechselbetriebes in den Streckenab­
schriitten Spital am Semmering - MUrzzuschlag und Krieglach -
Mitterndorf - Veitsch. 

- Anpassung der Sicherungsanlage im Bahnhof Mürzzuschlag an 
den Gleiswechselbetrieb. 

- Einrichtung der induktiven Zugsicherung in den Streckenab­
sch-~tten (Weyer) - Weißenbach - Sto Gallen, Leoben -
Vordernberg und Graz - Fehring. 

- Ausrüstung von 6 EisenbabJllireuzungen mit technischem 
Kreuzungsschutz. -, 

Im Bau befinden sich derzeit: 
Moderne Gleisbildstellwerke in den Bahnhöfen Krieglach 
(einschließlich der Fernsteuerung Langenwang), Marein -
St. Lorenzen (einschließlich der Blockstellen Kindberg 1 
und Marein - Sto Lorenzen 1) und Niklasdorf. 

Mechruusche Sicherungsanlagen in den Bahnhöfen Schladming 
und Fürstenfeld sowie 

eine automatische Blockstelle im Bahnhof Mürzzuschlag. 

Geplant ist weiters die Errichtung von 3 Elektroschrankenanlageno 

30 Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 

- Errichtung neuer Kleinbasaanlagen in den Bahnhöfen Wald am 
Schoberpaß, Trieben, Frohnleiten, Peggau-Deutschfeistritz 
und Krieglacho 

- Errichtung einer Trägerfrequenzanlage zur Verbesserung der 
Großnetzverbindungen im Bereich 'Wien - Leoben - Villach. 

- Errichtung von Verschubfunkanlagen zur Sicherung und 
Rationalisierung des Verschubdienstes in den Bahnhöfen 
Graz Ost, Graz Vbfo, Graz Puntigam, Leoben Hbfo i Niklasdorf, 
Unzmarkt, Gratwein-Gratkorn, Zeltweg und Stainach-Irdning. 
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- Errichtung neuer Lautsprecheranlagen in den Bahnhöfen 
Mürzzuschlag, Knittelfeldund Graz Vb~o 

= Errichtung einer neuen Uhrenanlag~cim Bahnhof Selzthal .. 

Begonnen bzwQ fortgesetzt wurde~ 

- Errichtung neuer Basaanlagen in den Bahnhöfen 
Knittelfeld g Schladming p Mariahof-Sto Lamprecht, Neumarkt 
in der Steiermark, Mariazell und Admont. 

- Errichtung einer Verschubfunkanlage im Bahnhof Bruck an der 
I'1ur Fbfo 

- Erneuerung der Freileitungsanlagen in den Streckenabschnitten 
Friedberg - Fehring und Spielfeld-StraB - Radkersburgo 

= Erneuerung der Basa-Stromversorgungsanlagen in den Bahnhöfen 
Bruck an der Mur und Zeltwego 

Geplant ist weiters~ 

Die Verbesserung des Basa-Großnetzes im Bereich Graz - Leoben. 

- Errichtung neuer Kleinbasaanlagen in den Bahnhöfen 
Rottenmann, Radstadt und Gröbmingo 

E~~eiterung der Verschubfunkanlage in den BcluL~öfen 
Bruck an der Mur Fbf. und Knittelfeld .. 

.. 

- Erneuerung der Zugzielanzeigeanlage im Bahnhof Bruck an der Muro 

Errichtung einer Heißläufermeldeanlage im Bahnhof Knittelfeld. 

- Errichtung von Lautsprecheranlagen in den Bahnhöfen 
Judendorf-StraBengel p Sto Michael p Selzthal und Kapfenberg. 

= Errichtung einer Disponentenfernsprechverbindung Villach Ost 
tUr den Bereich r1ürzz.uschlag - Bruck an der Mur - Graz -
Spielfeld-Straße 
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VI • Elektrifizierung und Elektrobetrieb 

Seit Beginn der laufenden Legislaturperiode wurde die 
Elektrifizierung von Bahnhofsgleisen in den Bahnhöfen 
Leoben und Seiz sowie die Anpassung der Fahrleitungs­
anlage an Gleisverlängerungen im Bahnhof Hinterberg 
durchgeführt 0 Begonnen bzw. fortgesetzt wurde die An­
passung der Fahrleitung, der Zugvorheizanlage und der 
Licht~ und Kraftanlagen im Bereich des Bahnhofes 
Langenwang aufgrund von Linienbegradigungen. 
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VII " Fahrpark 

Seit Beginn sowie bis zum Ende der laufenden Legislatur­
periode wurden bzw .. 'werden umfangreiche Erneuerungen im 
Bereich des Maschinendienstes der ÖBB getätigt. Vorwegnehmend 
darf festgehalten werden p daß die Investitionen bei den Fahr­
zeugen auch gesamtheitlieh zu betrachten sinde Die Aus­
wirkungen der Neubeschaffung auf den Fahrkomfqrt und die 
Pünktlichkeit der Betriebsabwicklung beschränken sich natur­
gemäß nicht nur auf ein Bundesland, sondern aufgrund der 
Langläufe auf alle Bundesländero 

10 Triebfahrzeuge 

Sei t Beginn der laufenden Legislaturperi,ode erfolgte im 
Bundesbereich die Auslieferung von 47 Elektrotriebfahrzeugen, 
die einen Anschaffungswert von rund 1,3 Hilliarden Schilling 
repräsentiereno Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode 
ist nach dem gegenwärtigen Stand die Lieferung von 57 Elektro­
triebfahrzeugen zu erwarten. 

Infolge beschrän..~ter Kapazi tät der Zugförderungsanlagen im 
Raum Wien abe~ auch wegen einer Zunahme des Eisenbahnverkebrs 
im Gesamtbereich der ÖBB wurden insgesamt 7 weitere moderne ... 
Elektrotriebfahrzeuge den Zugförderungsdienststellen Graz, 
Knittelfeld t Mürzzuschlag und Selzthal zur Erhaltung zuge­
wieseno Überdies wurde durch den Austausch älterer, leistungs­
schwächerer Triebfahrzeuge gegen moderne leistungsstärkere 
Triebfahrzeuge die Leist\L~gsfähigkeit dieser Dienststellen 
erhöhto 
Den Zugförderungsdienststellen Knittelfeld, Mürzzuschlag und 
Graz wurde zudem je 1 Diesellokomötive zur Bewältigung des 
gesteigerten Diesellokgüterverkehrs zugeteilt. 
Die Reisezüge in der Relation Mürzzuschlag - Neuberg, welche 
bisher mit Diesellokomotiven der Reihe 2060 bzw. 2062 und 
al ten z,,,eiachsigen Reisezug'.'lagen gebildet ".rorden sind, ,rurder. 
vorerst durch Triem~agenzüge der Reihe 5044 ersetzto Durch diese 
Haßnahme konnte eire Fahrzei tverlrurzung um ca. 30 % erreicht 
,.,erden. 
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Die in den kommenden Jahren in Aussicht genommenen Neuan­
schaffungen an modernen Triebfahrzeugen werden sich ent­
sprechend auf den steirischen Raum auswirken 0 

2& Reisezugwagen 

Seit Beginn der laufe~ Legislaturperiode wurden im Bundes­
bereich insgesamt 344 neue Reisezugwagen in Dienst gestellt •. 
132 davon sind für den internationalen Einsatz konzipierto 
Die restlichen 212 Reisezugwagen finden im Inlandverkehr 
Ven~endungo Der Anschaffungswert aller dieser Reisezugwagen 
beträgt rund 2,2 Y~d S. Ein ganz erheblicher Teil dieser 
neuen Wagen ist in der Steiermark eingesetzt bzwo dient 
während des Durchlaufes auch den steirischen Reisendeno 

Bis zum Ende derJaufenden Legislaturperiode ist noch die 
Lieferung weiterer 134 Reisezugwagen für den internationalen 
Verkehr geplanto Für den Inlandverkehr sind 190 neue 

. , 

Wagen vorgeseheno 

3. Güterwagen 

Auf dem Güterwagensektor wurden im Berichtszeitraum 2585 neue 
Güterwagen in Dienst gestellt p deren P~schaffungswert ca. 
1?7 Mrd S beträgto Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode 
ist die Lieferung weiterer 2448 Güterwagen vorgesehen, deren 
Einsatz selbstverständlich auch der Transport\':irtschaft des 
Bundeslandes Steiermark zugute kommen wirdo 
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vm . Aufträge der ÖBB an die Steirische \'!irtschaft 

Die ÖBB haben an Firmen im Bundesland Steiermark seit Beginn 
der Legislaturperiode fur die Beschaffung von Waren (inclusive 
Eisenbahnfahrzeuge) Lieferaufträge in der Höhe von insgesamt 
rund 3,425 Milliarden Schilling vergeben.und somit einen 
"lesentlichen Bei trag zur Sicherung der in diesem Bundesland 
befindlichen Arbei tsplätze geleistt:~to .Über. die Höhe der· 
Auftragssummen~ die bis zum Ende der laufenden Legislatur­
periode in der Steiermark vergeben werden g kann zum jetzigen 
Zei tpunkt naturgemäß keine endgültige Aussage gemacht "vIerden. 

.• 

• I 

1334/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)40 von 48

www.parlament.gv.at



· ' .. 

Bundesministerium für Verkehr 

Gesamtdar~tellung 

Post- und Telegraphenverwaltung 

I. POSTDIENST 

In den Jahren 1979 bis 1981 (Jahresmitte) wurden weitere 66 zwei­

spurige Kraftfahrzeuge für den Landzustelldienst eingesetzt; da­

mit wurde eine abermalige quälitative und quantitative Verbesserung 

sowie eine Rationalisierung des Landzustelldi~nstes, eine soziale 

Verbesserung für den Landbriefträger und ein besserer Schutz a~r .. 

Zustellsendungen.erreicht. Die Beschaffung dieser Fahrzeuge er­

folgte aus Mitteln des 1974 abgeschlossenen Vorfinanzierungs­

abkommens (Leasing-VertragesY mit der österreichischen Postspar­

kasse. 

Der Paketbehälterverkehr, durch den sowohl eine Beschleunigung 

der Paketbeförderung als auch eine Schonung des Postgutes erzielt 

wird, wurde ausgeweitet und zwar in den Relationen von Graz· ~nd 

Bruck a.d. Hur einerseits nach Innsbruck, Klagenfurt;'Wien: andererseits. 

Mit Beginn des Fahrplanjahres 1981/82 l31. Mai 1981) wurde ein 

zwischen Salzburg und Graz verkehrender Postschnellzug in idealer 

Zeitlage (23.58 Uhr - 4.30 Uhr) eingerichtet. Durch diese Organi­

sationsmaßnahme konnte in diesem Bundesland das Ausmaß der Zustel­

lung an deM der Aufgabe folgenden Werktag (Tag-Tag-Verkehr) für 

Briefsendungen und Zeitungen und zwar aus Vorarlberg, Tirol, Ober­

österreich und Salzburg verbessert werden. Darüber hinaus wurde 

ebenso der Paketlauf wesentlich beschleunigt. 

II. ?OSTAUTODIENST 

Das Postautoliniennetz wurde im Berichtszeitraum laufend erweitert 

und ausgebaut. Die im Interesse des Schüler-, Berufs- und Fremden­

verkehrs vorgenommenen Verkehrsverbesserungen sowie der Einsatz 

weiterer neuer, moderner Großraumbusse dienten dem Ziel, die 

Attraktivität des Postautolinienverkehrs weiter· zu steigern. 

-~-
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Im Jahre 1979 wurden die Posta ~olinien (PAL) 

6466 Graz - Gnas - Mureck und 

6506 Fürstenfeld - Lindegg - Blumau 

neu eingerichtet. 

Folgende Postautolinien wurden erweitert: 

" 

6262 Graz - Radegund um die Strecke Plenzengreith - Breitenau'­

Buchberg - Tödelbrücke/Abzweigung, 

. . 

6254 Graz. - Weiz um die Strecken Birkfeld, Hauptplatz - St. Georgen/ 

Abzweigung - Gasenbrücke sowie Einbeziehung des Freizeitzentrums 

Kumberg, 

6270 Graz - Rannach um die Strecke Andritz Postamt - St.Veit, 

6466 Unterauersbach - St.· Peter - Mureek um die Strecke Unterauers-., 
bach ~ Pöllau ~Jagerberg d 

Raining - Gnas un 

6580 Weiz - Gnas um die Strecken Straußberg/Abzweigung - Haslau/ 

Sitka und Waisenegg/Abzweigung - waisenegg/Schule., 

Auf der PAL 6266 Graz - Rinegg wurde im Teilstück Graz/PVB - Graz 

Andritz bzw. Niederschöckl/Gasthof Bachwirt das Verkehrsangebot 

wesentlich erweitert und eine gegenseitige Fahrscheinanerkennung 

(Tarifübereinkommen) mit der im Gleichlauf verkehrenden Straßen­

bahnlinie der Grazer Verkehrsbetriebe vorgenommen. Letztlich wurde 

im Teilstück Mürzzuschlag - Frein der PAL 6650 im Interesse der 

Arbeiterbeförderung eine umfangreiche Verkehrsverdichtung vorge­

nommen. 

Die Modernisierung des eingesetzten Fuhrparks wurde fortgesetzt. 

In den Jahren 1979 bis 1981 wurden insgesamt 28 moderne Großraum­

omnibusse (davon 5 kombinierte Busse für den Personen- und Paket­

beförderungsdienst) eingesetzt bzw. beschafft. Bis zum Ende der 

laufenden Legislaturperiode ist die Beschaffung von weiteren 42 

Großraumomnibussen geplant. 

-3-
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Der Direktion Graz wurden bzw. werden die nachstehend angeführten 

neuen Fahrzeuge zugeteilt: 

LKi'l 

Ieicht-PKVl 

!·!otorfahrräder 

Karren 

.~!!:ä.nger 

!·:oto::-räder 

i. Lei tunqsbau 

ab Okt. 

1979 

5 

9 

1 

2 

1 7 

1980 

1 7 

26 

6 

80 

125 

3 

9 

10 

67 

343 

bis Juli ab Juli 

1981 1981-1983 

6 42 

1 1 45 

12 29 

32 116 

30 145 

1 5 

1 18 

65 

28 199 

121 664 

~u Sektor der Linientechnik wurden im Jahr 1979 insgesfu~t 352,4 

?>~illionen Schilling aufgewendet. Dadurch konnten die Ortskabel­

netze t.l.t11 rund 1 255 km und das Heitverkehrskabelnetz um et·wa 

93 y~ü er~veitert werden. 

l.ITI Jahr 1980 "laren 406 f 1 Millionen Schilling für Maßnap_rnen der 

Leitungstechnik vorgesehen. Dem .züfölge wurden Erweiterungen des 

O?:"::skabelnetzes um ca. 1 256 kIn und des hiei tverkehrskabelnetzes 

"...:::-; nahezu 129 km vorgenoITh'1len. 

A~f Grund dieser Investitionen und der Baumaßnahmen der letzten 

Jahre war es möglich, in der Steiermark im Jahre 1979 21 733 und 

i~ Jahre 1980 22 627 zusätzliche Fernsprechanschlüsse herzustellen. 

Der ?ost- und Telegraphendirektion Graz wurden für das Jahr 1981 

Investitionsmittel in der Höhe von 445,6 Millionen Schilling zur 

Verfügung gestellt. 

2. Übertragungstechnik 

Im Zusre der En-.rei terung der Nähllei tungsbündel viUrden in dieser 

Legislaturperiode folqende Koaxialkabelsysteme in Betrieb 

- 4- .~ 
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genommen: 

60 MHz -System für 10 800 Fernsprechkanäle zwischen Graz/Marburger­

kai ~~Graz/Griesplatz 

12 MHz System für 2 766 Fernsprechkanäle zwischen Bruck a.d. Mur 

- Graz 

4 MHz System für 960 Fernsprechkanäle zwischen Bruck a~d:Mur -

Erdefunkstelle Aflenzo 

Bis zum::-.Ende der Legislaturperiode ist die Fertigstellung folgender 

Koaxialkabelsysteme geplant: 

12 MHz System Graz - Leibnitz 

4 MHz System Hartberg - Oberwart 

Bruck a~do -Mur - Mariazell 

1,6 MHz-System Leibnitz - Mureck. 

., 

Ferner ist vorgesehen, das bestehende 1,6 MHz System (300 Fernsprech­

kanäle) in der Relation Hartberg - Fürstenfeld - Grissing auf ein 

4 MHz umzurüsten. Der rückgewonnene-. Abzweigverstärker wird in das 

bestehende 1,6 MHz System Liezen - Sto Gallen für die träger­

freguenzmäßige Versorgung von Admont eingeschliffen. werden. 

Auf dem Gebiet der Richtfunktechnik sind folgende Vorhaben geplant: 

Erweiterung der 6 GHz Richtfunkverbindung Wien - Graz - Klagenfurt 

und der Bau einer Richtfunkverbindung Aflenz (Erdefunkstelle) -
Graz. 

Errichtung des Kabel-TV-Basisnetzes Wien - Schöckl - Klagenfurt 
mit Richtfunkanlagen im 8 GHz Bereich. 

Für interkontinentale Fernmeldeverbindungen über Satelliten wurde 

im Dezember 1979 die Erdefunkstelle Aflenz, für die Investitions­

kosten von rund 280 Millionen Schilling erforderlich waren,;fertig­
gestellt und in Betrieb genommen. 

Für den öffentlichen Personenrufdienst wurden folgende VersorgUngs­

bereiche in Betrieb genommen: 

Hartberg, Gleisdorf, Fürstenfeld, Feldbach, Mureck, Deutschlands­

berg, Frohnleiten, Eisenerz, Trieben, Bad Mitterndorf, Schladming 
und Murauo 
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Der Versorgungsbereich des öffentlichen beweglichen Landfunkdienstes 

_(Autotelefon) wurde auf der Strecke Semmering - Bruck a.d. Mur ~ 

~udenburg - Neumarkt durch die Inbetriebnahme der Stationen MÜIZ­

zuschlag, Bärenkogel, Knittelfeld und Scheifling/Lindbergsowie:auf 

der Strecke Mönichkirchem -'-Ha:ttberg - Gleisdorf - Graz durch die 

Inbetriebnahme der Stationen Hartberg und Gleisdorf erweitert. 
--. ----------_._- - - -...- .. _._- ._-----_._-----------------

Weitere Maßnahmen bis zum Ablauf der Legislaturperiode: 

Durch die Errichtung weiterer Stationen werden für den öffentlichen 

Personenrufdienst neue Versorgungsbereiche in Betrieb genommen bzw. 

wird die Versorgung entlang der Hauptverkehrswege verbessert wer­

den: 

Weiz, Wartberg!Wartbergkogel, Zeltweg/Eiglerhöhe, Scheifling, Neu~ 

markt, Wald/Schoberpaß, Liezen/Salberg, St. Gallen, Bad Aussee. 

Die Inbetriebnahme der Funkstationen Wald/Schoberpaß, Liezen/Sal­

berg, Schladming/Planai und Bad Aussee wird die Einbeziehung der 

Strecken B~uck a.d. Mur '~'Liezen - Phyrn, Liezen - SChladming -

Radstadt und Liezen - Bad Aussee - Pötschen in de~ Versor~s~. . 

bereich des öffentlichen beweglichen Landfunkdienstes ermöglichen. 

Weiters wird durch die"Stationen Frohhleiten, Plabutsch und Deutsch­

landsberg die Versorgung im Raume Graz und der Strecke Bruck a.d. Mur 

- Graz - Leibnitz verbessert werden. 

3. Vermittlungstechnik 

Die PTV ist bemüht, durch entsprechenden Ausbau der Vermittlungs­

ämter der Nachfrage nach Telefonanschlüssen sowie den zu erwartenden 

Verkehrssteigerungen zu entsprechen. Darüber hinaus wurden bzw. 

werden neben einer Reihe von kleineren Ortsämtern folgende größere 

Ortsver.mittlungsämter neu errichtet und in Detrieb genommen: 

1979 

1980 

1981 

1982. 

1983 

Krieglach, 

Kumberg, Söding, Pöllau, Friedberg, Leoben-Ost, Leoben-West, 
Fehring, 

Ramsau, Graz/Triestersiedlung, 

Nildon, Graz/Maria Trost, 

Graz/Straßgang, St~Ruprecht a.d.Raab, Vorau, Bruck/Schirmitz­
bühel, Gratwein , Heiligenkreuz am vlasen, Hürth. 

_t:;._ 
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Weiters werden die Bestrebungen fortgeführt, durch Einführung der 

vierdrähtigen Durchschaltung in den Verbundämtern die Güte der 

Gesprächsverbindungen zu heben und die Leistungsfähigkeit der 

großen Fernwählämter durch Errichtung von teilelektronischen Ver­

mittlungssysternen zu erhöhen. Entsprechend den technischen Gegeben­

heiten wurden die Bereiche mit dem größten Verkehrsaufkommen in 

den interkontinentalen Selbstwählfernverkehr einbezogen. 

Im einzelnen sind für den Fernverrnittlungssektor folgende Maß­

nahmen zu erwähnen: 

1980 Einbeziehung der Verbundbereiche Graz und Bruck a.d. Mur in den 

interkontinentalen Selbs·twählfernverkehr, Umstellung des Ver­

bundamtes Bad Aussee auf vierdrähtige Durchschaltung, 
., 

.. 

1981 Inbetriebnahme des neuen Verbundarntes Leoben und Teilinbe­

triebnahme des Hauptbereichsamtes Graz in der teilelektronischen 

Vermittlungstechnik 11 E-F mit gleichzeitiger Einbeziehung der 

Verbundgruppe Leoben in den interkontinentalen Selbswählfern­

verkehr, Umstellung des Verbundarntes Knittelfeld auf vier­

drähtige Durchschaltung, 

1982 Fertigstellung des Hauptbereichsamtes Graz in der teilelektro­

nischen Vermittlungstechnik 11 E-F," Errichtung der neuen Ver­

bundämter Mariazell und Wildon mit vierdrähtiger Durchschaltung, 

Umstellung der Verbundärnter Feldbach und Gleisdorf auf vier­

drähtige Durchschaltung. 

Die Fernschreibämter der Steiermark werden dem Bedarf an" neuen An­

schlüssen und dem steigenden Verkehr entsprechend ausgebaut werden. 

HOCHBAU 

1. Seit Beginn der XV. Gesetzgebungsperiode 

folgende Neubauten (Erweiterungsbauten) 

Erdefunkstelle Aflenz 
Wählamt Deutschfeistritz 
Wählamt Eggersdorf bei Graz 
Verbund amt Knittelfeld (Aufstockung) 
Wählarnt Kumberg 
Wählamt Langenwang 
\>Jählamt Leoben-Ost 
Ve:t:bundamt Leoben-Hest 
~>Jählamt Markt Hartmannsdorf 
Wählamt St. Lorenzen am \'lechsel 

wurden in der Steiermark 
/ 

fertiggestellt: 
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Wählamt Sebersdorf 
Wählamt Söding 
Postamt Stainz 
Wählamt Turnau 
Postamt Wildalpen 

- 7 -

2$ Seit Beginn der xv. Gesetzgebungsperiode wurden folgende Post­

ämter umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. neu 

angemietete Räume verlegt: 

Bad Gleichenberg 
Fibiswald 
Fernitz bei Graz 
Fresing 
Fürstenfeld 
Gratkorn 
8016 Graz 
8018 Graz 
8045 Graz-Andritz 
8055 Graz-Puntigam 
Judenburg 
Judenburg, Außenschalterstelle Murdorf 
8605 Kapfenberg 
Lainbach 
8706 Leoben-Seegraben' 
Markt Hartrnannsdorf 
Neumarkt in Steiermark 
St. Kathrein am Hauenstein 
St. Martin am GrDnming 
St. Margarethen a.d. Raab 
St. Stefan. im Rosental 
St. Stefan ob Stainz 
Soboth 
Spielfeld 
Trieben 
Vorau 
Wagna 
Wartberg im Mürztal 
Wildon 

3. Zum 30. Juni 1981 befinden sich folgende Neubauten im Bau: 

Post- und Wählamt Dorf Veitsch (Fertigstellung Juli 1981) 
Post- und Wählamt Kapellen, Mürz (Fertigstellung August 1981) 
Wählamt Aich-Assach 
Verbundamt Gleisdorf 
Verwaltungsgebäude für die Postautobetriebsleitung und die Post-

garage I Graz 
Wählamt Graz, Maria Trost 
Wählamt Ramsau arn Dachstein 
Verbundamt v1ildon 
Post- und Wählamt St. Larnbrecht 

-8-
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4. Mit folgenden größeren Neubauten (Erweiterungsbauten) soll noch 

in der laufenden Gesetzgebungsperiode begonnen werden: 

Telegraphenzeugabteilung Graz 
Wählamt Graz-Straßgang 
Post- und Netzgruppenamt Hartberg 
Postamt 8722 Knittelfeld (Aufstockung) 
Post- und Netzgruppenarnt Leibnitz 
Postamt 8700 Leoben-Bahnhof 
Bautruppgebäude Leoben-Ost 
Richtfunkstation Rennfeld 
Verbundarnt Stainach (Zubau) 

5. Die Unterbringung u.a. folgender Postämter soll noch in der laufen­

den Gesetzgebungsperiode durch Verlegung bzw. Umbau und Neueinrich­

tung saniert werden: 

Anger, Steiermark· " 
Gleinstätten 
Gröbming 
8052 Graz~Wetzelsdorf, Außenschalterstelle Straßgangerstraße 
Hieflau 
Judenburg-Straßengel 
Kirchberg a-.. d. Raab 
8720 Knittelfeld, Außenschalterstelle Spielberg-Pausendorf 
Mandling, Steiermark 
Murau 
Pruggern 
Radmer 
St. Georgen ob Murau 
St. Peter im Sulmtal 
St. Ruprecht a.d. Raab 
Schäffern 
Stallhofen 
Tobelbad 

, . 
, ' 
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